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vie Historiker, die, wie wir schon gesehen haben, den mittel- 
laieinischen Problemen immer größeres Verständnis enigegen- 
brachten, haben sich auch nach dem Weltkriege an der Entfaltung 
dieses Wissenschaftszweiges beteiligt. Eine lange Zeit hindurch 
war Imre Szentpeterg, seit 1923 Professor der geschichtlichen 
Hilfswissenschaften, der einzige, der durch seine in jedem achten 
Semester gehaltenen einleitenden vorträge an der Universität 
zu Budapest das Interesse an der mittellateinischen Wissenschaft 
wachhielt?) In der Zeitschrift der Ungarischen Gesellschaft für 
Geschichte „Szäzadok" erschien auch im Jahre 1934 aus der Zeder 
Konrad heiligs die erste Zusammenfassung der Aufgaben der 
ungarischen mittellateinischen Philologie?) Selbstverständlich war 
das nur ein erster versuch und behandelte weniger die speziellen 
ungarischen Aufgaben - er berührte diese nur im Zusammenhang 
mit einigen praktischen Kragen und brächte ein achtseitiges 
Wörterverzeichnis sondern berichtete den ungarischen Histo­
rikern über ausländische Ergebnisse.

Anderseits ist es für die mittellateinische Philologie von großer 
Wichtigkeit und wieder sind es die Historiker, die mit gutem 
Beispiel vorangehen , daß man schon mit der Veröffentlichung 
von Texten begann, die auch den philologischen Anforderungen 
entsprechen, ver Zisterzienserorden gab in drei Bänden die ge­
samten Werke des berühmten Abtes von Zirc, Joannes Lemo- 
vicensis, der in der ersten Hälfte des 13. Jahrhunderts tätig war, 
heraus?) Beachtenswert ist das Werk Laszlö Juhäsz'^) und noch 
mehr die neue, ausgezeichnete Ausgabe der geschichtlichen er- 

Band besaht er sich mit der lateinischen Literatur, vie hervorragendste 
Arbeit, die die Teilergebnisse zusammenfaht, ist: Jäno; horväth, vie 
Anfänge der ung. literarischen Bildung (ung., 1931). vie neueste deutsch­
sprachige ung. Literaturgeschichte: Julius v. Zarkas, Vie Entwicklung der 
ung. Literatur (1934), deren mal. Teil auf Grund des vorhin erwähnten 
Werks entstand.

Außer ihm befaßt sich an der Budapester Universität Albert Gär- 
don gi, der auch Historiker ist, in Verbindung mit seinen paläographischen 
vorträgen mit mittellateinischen philologischen Zragen.

-) vie Aufgaben der mal. Philologie in Ungarn (ung.: Szäzadok 1934, 
129—131).

?) Dpera omnia Iohanni; Lemooicensis, ed. L. horväth 1—3 (1932).
*) Bibliotheca scriptorum medii recentisque aevorum, ed. Ladirlaus 

Iuhäsz.


